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| Nr. 226 Mittwoch, 27 Beptember 1871. 
Beſtellungen f nung, zur Aufſtellung einer deutſchen Pharmakopde ur Verabredung zuwiderläuft, die man in Wien ge- hat: Die nationale Unabhängigkeit und die öffentliche N 
a 40,000 Thlr., d. b. 10,000 Tolr. mehr als für] troffen hatte, und Graf Hohenwaet ſoll höchſt auf- Freiheit. 9 


auf die Stettiner Zeitung und die 1871, überwiejen. 2 
WVPommerſche Zeitung für das vierte Auch der Entwurf eines „Militär-Strafgeſetz⸗] 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ buches für das deutſche Reich“ ſcheint zur Vorlage an 


1 oder Ki er ;.[den Reichstag gelangen zu ſollen, wenigſtens ift, wie 
aal * der Kreiter aste Dei der „Augsb. Allg. Z.“ mitgetheilt wird, ein ſolcher] 


kracht geweſen ſein, als ſeine guten Freunde in Herr Visconti⸗Venoſta, der italteniſche Miniſter ; 
ag das Königliche Rejtript als die Anerkennung des Aeußern, erwiderte: b 7 
Standpunktes der Deklaration bezeichneten. Das Der beredte und ausgezeichnete Staatsmann 
t ſich der Miniſter unter der „Anerkennung der dem ich antworte, gab feinen * 3 | 
S 5 0 chte des Königreiches Böhmen“ nicht gedacht. Italten Ausdruck, indem er auf die Gejundheit des 
Zei e . el —— zur Zeit den Regierungen zu etwaigen Schlußbemer.“ Poris, 23. September. Der Miniſter der Aus- Königs und das Wohlergehen unſeres Landes trank. 
Zeitung gr. kungen vorgelegt. wärtigen, Graf Remuſct, iſt geſtern Morgen aus Ich ergreife gern dieſe Gelegenheit, die ſich uns heute 
Sgr. excl. Botenlohn. Stuttgart, 23. September. Geſtern begannen] Furin zurückgekehrt und war ſchon am Nachmittag bietet, um auch ihm unſere Befriedigung darüber aus⸗ 
- — die Feſtlichkeiten für die Feier des 25. Jahrestages zuf der preußiſchen Botſchaft, wo er eine lange Un⸗ zuſprechen Durch dieſes große Werk des Alpen⸗ 
Dientſchlaud. f des Einzugs des Königs und der Königin nach ihrer terredung mit dem Grafen Arnim hatte. Man ver- durchſtichs, welches der ganzen Menſchheit von Nutzen 
Berlin, 25. September. Der Fürſt⸗Reichs⸗ Vermäblung mit allgemeiner Beflaggung der Häuſer sich heut' Morgen in Verſailles, Herr von Re- ſein wird, unſere ſo vielfältigen Beziehungen zu 
kanzler wird bereits Ende dieſer Woche bier zurück der Stadt und einem großen Feſtball im Königsbau. Murat habe Herrn Thiers nicht zu ungünſtige Nach- Frankreich noch wachſen zu ſehen. Ich trinte auf 
erwartet, und ſollen ſobann auch ſammtliche preu⸗ Ju letzterem waren über 3000 Einladungen in alle chten zurückgebracht. Es heißt ferner, daß Graff die Geſundheit des Herrn Präjidenten der franzöſt⸗ 
ßiſche Staatsminiſter nach Berlin zurückgekehrt ſein, Theile des Landes ergangen. Der Hauptfeſttag iſt eine Rückantwort auf den von ihm nach Ber- ſchen Republik und ſeiner Miniſter, auf die Freund⸗ 
um in den erſten Tagen des neuen Monats in Be⸗ heute und werden da die Empfänge der Gratulation] un beförderten Vorſchlag des Herrn Pouper-Quertier, ſchaft der beiden Länder und auf das gute Einder⸗ 
rathung der Vorlagen einzutreten, welche ſowohl dem Deputationen, ſowie des diplomatiſchen Korpe, Seite hinſichtlich der Faſſung des Artikels 3 der Konven- nehmen zwiſchen den Nationen, deren Einklang eine 
Reichstage wie speziell dem preußlſchen Landtage ges tafel und Nachts ein großartiger Fackelzug — zum tion erhalten habe und daß dieſelbe nicht abſolut ab-] Bürgſchaft des Fortſchritts und des allgemeinen Ge 
macht werden ſollen. Dem Bundesrathe ijt zur Kennt- Theil von Berittenen mit 6 Muſikkorvs — ſtattſin ehnend laute; der Vorſchlag müfie erſt einer näheren delbens if. 
nißnahme in den jüngjten Tagen ein (übrigens be- den. Der „ Staats -Anzeiger“ leitet ibn bereite durch 9 unterzogen werden. Die Unterhandlungen Nach dem „Journal de Lyon“ fol Herr von 
reits bekanntes) Uebereinkommen der Poſtverwaltuſ⸗ ein großes Verzeichniß von Ordensdekorationen undſſpauern alſo fort. Wie ſich denken läßt, find die zu Remufat, indem er von der Verwandtschaft der la⸗ 
gen des deutſchen Reiches und der amerikaniſchen Frel⸗Tanderen Ehrenbezeugungen ein. Zeſttheater ſoll am teüchſt bei der Sache intereſſirten elſäſſiſchen Fabri- teintſchen Racen ſprach, ſich nur eine Aeußerung an⸗ 
ſtaaten, betreffend den Austauſch von Poſtanweiſun⸗ Sonntag, am Montag Volksfeſt in Kanſtatt, 1 nien in großer Aufregung und laſſen es an drän- geeignet haben, deren ſich der König Viktor Emanuel 
gen bis zu 50 Dollars Höhe, vorgelegt worden, fer⸗ Dienstag Wettrennen in Kanſtatt und am M voch genden Schritten in Berlin und Verſailles nicht feh- kurz zuvor in der dem franzöſiſchen Handelsminiſter 
ner zur Beſchlußfaſſung der Entwurf einer Verord- Steeple Chaſe bei Ludwigsburg ſein. Der Königſſtu. Wie mir einer dieſer Herren, mit dem ich heute] Victor Lefranc entheilten Audienz bedient hatte. Da 
‚nung, betreffend die Einführung des Abſchnitt 8 der und die Königin werden ſich nach beendeten Festlich] Morgen bei der Rückkehr von Verſatlles zuſammen- von den republikanischen Blättern die Zuſammenkunft 
Reichs verfaſſung vom 16. April d. J. (Poft- und keiten wieder nach Friedrichshafen zurückbegeben und traf, vorrechnete, würde die Einfubr franzöſiſcher Fa- in Turin öfter als ein Gegenſtück zu denen von Ga⸗ 
Telegraphenweſen) in Elſaß-Lothringen, ſowie endlich wabrſcheinlich noch den ganzen Monat Oktober anf bntate im Elſaß nur einen ſehr unbedeutenden Um“ ſtein und Salzburg dargeſtellt worden war, ſo führen 
zu gleichem Zwecke eine Vorlage bezüglich der Er⸗ gen Ufern des Bodenſers zubringen. eng erreichen, ſelbſt wenn man die weitgehendſte]letzt die klerikalen Organe aus, daß es dort nur zu 
“mächtigung der Stadt Mühlbauſen im Elſaß zur Stuttgart, 25. September. Im 14. Watzl, ltsfubrung des Artikels 3 annahme, und nicht den] leeren Medensarten gekommen und Remuſat's angeb⸗ 
Aufnahme einer Anleibe im Betrage von einer Mil- kreiſe (Geislingen Heidenheim-Ulm) wurde der bis'kegten Vorſchlag des Finanzminiſters, welcher bekannt- liche Miſſion „geſcheitert“ ſei; fie erneuern dabei das 
lion Francs. — Zur Zeit durchlaufen wieder einmalſherige Reichstagsabgeordnete Römer, welcher durch ſſiſch die Einfuhrvergünſugung ausdrücklich auf ein ge.] Andenken an alle Aergerniſſe, welche Itellen der ka⸗ 
zwei Perſonal-Gerüchte die Preſſe: Das eine macht f ſeine Ernennung zum Mitgliede des Reichsoberhan kinges Quantum reduziren will. In Verſatlles bießtholiſchen Welt und vor Allem Frankreich gegeben. 
den General von Manteuffel zum Adlatus des Kriegs- delsgerichtes ſich einer Neuwahl unterziehen mußte ſer beute Morgen, Graf Arnim werde im Laufe des Die „France“ meint dagegen, es konne Niemand ein⸗ 
miniſters und beweiſt dadurch nur ſehr geringe Kennt- faſt einſtimmig wiedergewählt. Im 13. Wahlkreiſef Tages berüberkommen, um im Präfekturgebäude mit fallen zu behaupten, daß in Turin zwiſchen den 
niſſe ſeines Urhebers, da man dieſen Hülfspoſten wohl] Aalen-Ellwangen wurde an Stelle Karl Streich 's, Ferrn Tbiers und den Miniſtern eine Konferenz ab⸗ freuden eine offizielle Verhandlung ſtattgehabt habe; 
cwerlich einem General geben wird, der bereits At, der kein Mandat mehr anzunehmen erklärte, Morigf zuhalten. wer jedoch die in Bardonneche und Turin ausge- 
N 1 igte; das zweite bejagt, daß der Regie v. Mogl zum Reichstagsabgeordneten gewählt... ] Cs freut mich Jynen mittheilen zu können, daß tauchten Worte ruhig beurtheile, der werde zugeſtehen, 4 
905 von Wuſſow. manner rt Gemah- München. 22. September. Geſtatten Sie einige raf Remuſat die Note des Grafen Arnim in Ber- „daß ſie jo zu jagen unwillkürliche Ergebniſſe gehabt 4 
lin des einiſters von Mi bler, zum Dezernenten der] Nachträge zu dem Bericht, den Ihnen der Telegraph reif der Deutſchenhetze in Lvon ſofort nach ſeiner hätten und ihre Spur zurücklaſſen würden rn 
- Mbtyeifung für Kunſtſachen im Kultusininifterium er. bereits über die Katholitenverſammlung geliefert ha kkehr beantwortet hat. Der franzöſiſche Miniſter Die republikaniſchen Blätter überwachen fort. 
t.jei, eine Beförderung, von der man in letzte-] Der äußere Eindruck des Kongreſſes, war entjchied ent die Gerechtigkeit der erhobenen Beſchwerde während die angebliche „bonapartiſtiſche Verſchwörung“. 4 
aber abſolut Nichts peiß und die daher lediglich ein würdevoller und erhebender. Männer dex, ver gsnſtändig an und verſpricht im Namen der Regie-] Das „Sigcle“ ſchlägt die Hände über den Kopf zu⸗ Ss 
1 1 g. zuzuſchreiben iſt. — Auf telegrapbi⸗]ſchiedenſten Stände waren als Delegirte vertreten, rung, daß Alles geſchehen werde, um dem Skandal ſammen ob der Nachricht, daß der General Froſſard, 
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u Lon ein Ende zu machen und den Deutjchen |der ehemalige Erzieher des Tatferlichen Prinzen, 


f e Bereinbät ni chen jämmt- vom vornehmen Diplomaten bis zum ſchwabiſch & 

n Stag a's dahin get worde jäuerleinz, aber alle beſeelte die eine große. N t zu verſchaffen! Wir wollen nun ſehen, wie te von Spicheren, zum Generaldireltt #4 
Yo men elegraph „ Befreiu 3 An am ee Mes 5 N 4 iR wird. ih | mies und Bet’ Hehe geber ng: ve e von „Frankreich“ 7 4 
ganzen Das „offizielle Journal“ theilt die Reden en ſei. Die „Conſtitution“ wiederum kant 3 

wörtlich mit, welche von den franzöſiſchen und italie⸗ ſich nicht zuſammenreimen, daß man auf der einen 5 


Seite den Marſchall Camobert, den Komplicen des. 
2. Dezember, neuerdings mit dem Kommando einer 
großen Militärdiviſton (Bourges) bekleidet auf 2 
der anderen den General Douai, weil derſelbe nach⸗ 
weislich einen Beſuch in Chiſlehurſt abgeſtattet hätte, 
feines Kommando enthebe. Die Ernennung Froffard's, 
ſowie die Abſetzung Douai's werden in „„ 
reits dementirt. General Douai ſel nur mit Vor⸗ 

wiſſen der Regierung in Privatangelegenheiten nach 5 
London gegangen und hätte dieſer Regierung nicht ! 
verhehlt, daß er, einmal dort, nicht umhin kö f 


e. Stellung al 
von o aus nach Flo⸗ 
en, den Termin für die nächſte 

ni beſtimmen. Die Antwort lautete, daß 
0 n h achte 

on ar jene. erſt im nächſten 


1 Da jevoch die Re⸗ a i 
jh-indifchen Linie ſehr dem Kaiſer Napoleon, ſeinem alten Gönner, Te 10 4 
ad 5 Aufwartung zu machen, wogegen die Reglerung des j 

Herrn Thiers nichts einzuwenden hatte. en 

Gewiß ſcheint allerdings, daß eine Anzahl von en 


u a Bonapartiſten für die Generalräthe kandidiren wid. ; 
Aber auch die Prinzen von Orleans treiben dir von er 


bie rwägungen in Betreff ihnen verſprochene Enthaltung nicht ſo welt, um auf A 
kiiter g N wir bie „N. . 3. die Wahl in dieſe Korperſchaft zu verzichten. Auf⸗ * 
verſichert, voll a l ſehen macht das folgende Schreiben des Herzogs von 5 
ER tichen Aumale an die Wähler des Kantons Clermont im ; 
Reiche, „Graf it am S ien Oiſe-Departement: „ ine 
jereit 9e X Meine Herren! Die Wähler der Dije haben 


mlt 0 mir, indem ſie mich vor ſechs Monaten zu einem ihren, 
Abgeordneten ernannten, die Pforten des Vaterlandes 
mächtiger König, ein Souverän, der vielleicht ‚der wieder geöffnet. Es wäre für mich eine Ehre, voll⸗ * 
Natur ſelhſt gebieten zu können glaubte, ſagte eines kommen an dem öffentlichen Leben eines Departemente BR. 
Tigges: „Es giebt keine Pyrenäen mehr!“ Heute ist betheiligt zu werden, gegen welches ich eine wahre — 
is die Induſtrie, ebenfalls eine Souveränin, die Kö- Schuld der Dankbarkeit eingegangen habe. Alte Bande * 
1 min der Neuzeit, welche jagte: „Die Schranke der knüpfen mich an den Kanton Clermont. Wenn Sie ’ 
erfolgen. Schulte gab nach einem Hoch auf Dollin. Alpen ift gefallen.“ Und für mich liegt das große mich berufen, Sie im Generalrath zu vertreten, ſo 
ger den Vorſitz an den Oberſtaatsanwalt Wolff zue] Weiptenft dleſes jchönen Bauwerks, dieſer neuen Straße werde ich nichts verſäumen, um mich über die beſon⸗ 
rück. Dieſer ſchloß die Verſammlung mit einem Hoc | milten durch die Alpen, darin, daß dieſelbe nicht dem deren Intereſſen Ihres Kantons auf dem Laufenden 
auf, den König Ludwig. Während der Verhandlun Krege dienen kann. Der Krieg würde ſie augenblick zu erhalten, dieſelben zu pflegen und mit den allge- 
gen waren zahlreiche Zuſtimmungs und Glückwunſch. ich ſchließen. Sie iſt die Straße des Friedens. Möge meinen Intereſſen des Departements in Einklang uu 
Telegramme eingegangen. ‚fie alle Zeit geöffnet bleiben! (Beifall.) Gern ſpreche bringen, kurz Sie können darauf rechnen, daß ich dass 
Ausland. ich dieje eſinnungen des Friedens und der Einigkeit Mandat, welches ich Sie mir anzuvertrauen bitte, mit 8 
Wien. 23. September. Die Auslegung, welche in (hegenwart dieſer Vertreter der edlen Stadt Turin Eifer und Unparteilichkeit erfüllen werde 1. 
das Reſkript an den böhmiſchen Landtag e Le welche die Wiege und das Bollwerk der Frei⸗ Die im ſüdoſtlichen Frankreich wiederholt ſtatt⸗ 
hat den Grafen Hohenwart geradezu in Beſtürzung beit Italiens geweſen iſt. Geſtatten Sie mir end gefundenen meuchleriſchen Angriffe auf deutſche Sol⸗ 
verſetzt. Bekanntlich bat er, als er am 7. Februar lich, meine Herren, mich dem ſoeben ausgebrachten daten haben den dortigen deutſchen Befehlshaber, Ge⸗ 
d. J. die Leitung der Staatsgeſchäfte übernahm, dem] Trinkſpruch anzuſchließen und auch meinerſetts im v. Troſſel zur Verhängung des Belagerungszuſtundes 8 
Kaiſer gegenüber jein Wort verpfändet, daß er ehne | Damen Frankreichs und des Präſidenten der Republik veranlaßt. Fan! 
den verfaſſungsmaßigen Weg zu verlaſſen, den Aus- auf die (Hefundheit jenes kriegeriſchen und freiſinni⸗ Das dritte Kriegsgericht verhandelte gegen eine 
ö gleich mit den Czechen zu Stande bringen werde, gen, ſenes feinem Volke, feiner Sache treuen Fürſten ganze Reihe von Offizieren der Föderirten. Der 
der Mehr⸗Ausgaben für Bundeskommiſſtonen zur Vor“ Nun haben aber dieſe letzteren im Prager Landtage zu trinken, welcher ſeine Regierung durch zwei große Haarkräusler Pierre Daite, der unter der etamune 8 
berathung von Reichsgeſetzen, wie der Cistfprogepos ben Neſkripte eine Auffafſung angedeihen laſſen, welche Diage, die oberſten Güter eines Landes, ausgezeichnet vom Sergeanten zum Heut mumzirt, der Eh 8 


— In der heutigen letzten öffentlichen Ver 
ſammlung der Altkatholiken betheiligten dich Reinckens 
und Michelis an der Debatte. Wegen vorgerückter 
Zeit konnte die Verleſung des Programms nicht mehr 
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„ſter Choutin, Lieutenant einer Artillerie - Batterie, 


abſteigen. 


£ ee e uach dem bedrohten Fort 


unter Salutſchüſſen und Glockengeläut in die feſtlich 


gel überreichte ſodann im Namen der Stadt dem 


Vicebüngermeiſters geda der Gene meral der Hel⸗ neu Meike Kreis- Baumieiſterſtelle in Mueller Ver, geb vor, ſich nicht ſelbſt am Mord betheiligt zu 
2 ten der . N welcher viele Brave liehen worden. » 1 „leugnete jedoch nicht, gewußt zu haben, daß 
ſämmtlich bis zum 24. Mai aktiv, wurden unter Zu- den ſchönen Tod für das Vaterland gefunden hätten, — Auf den 2 Back im Nicgterüngs ſich Warme am Ort der That r babe. 
laſſung mildernder Umſtände zur einfachen Deporta⸗und dankte für die warme Theilnahme, welche die bezirk Stralſund abgehr en Remonte Märkt Seine We iſt bereite bewerkſte gt. 
tion, der 60 jährige Coſte, ein Schwiegerſohn des Bewohner Kaſſels und der Provinz Heſſen für die wurden 265 Pferde zum Verkauf geſtellt; davon find] — — Ein age Unglüd e ſich am 
Marquis de Folleville, welcher trotz ſeines vorgerück⸗ Truppen während des jüngft vergangenen Feldzuges 71 Pferde für die Summe von 11 ‚070 Tolr. ge- Sonntag auf der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn in dem 
ten Alters fi dem Aufſtande zur Verfügung ſtellte, gezeigt hatten. Die Truppen defilirten ſodann auf kauft worden. Der gezahlte n e für ein Einſchnitt an dem jogenannten Stadtberge bei Schö⸗ 
erft als Sergeant und nach dem 16. Mai als Haupt-] dem Friedrichsplatz vor dem Kronprinzen und der Pferd betrug 250 Thlr., der niedrigste 95 Thlr.] neberg. Der einzige Sohn des in Schöneberg wohn⸗ 
mann unter den Föderirten diente und ebenfalls bis] Kronprinzeſſin. Später erfolgte feſtliche Bewirthung und der Durchſchnittopreis 1587 Tolr. Er; baften Babumeifters Ott, ein i ag 23jäh- 
zur vollkommenen Bewältigung von Paris auf jeinem|ver Truppen auf Koſten der Stadt, welche denſelben — Das Bundes Oberhandelsgericht in Leipzig f riger Mann, der jeit Kuen in einem Wollgeſchäft 
Poſten blieb, wurde, da Herr Guillaume Guizot, Di- beute Abend auch eine Tamzbeluſtigung bereitet. ſentſchted in einer Streitſache, welche die Saftbarteit in der Kloſterſtraße als Buchhalter angeftellt iſt, wollte 
rektor der Kultusabtheilung im Unterrichtsminiſterium, Heiligendamm bei Doberas, 25. September. der Eiſenbahnverwaltungen für „bösliche Handlungen früh um 7 Ubr ſich zur Stadt in das „Komtoir be⸗ 
über das patriotiſche Verhalten dieſes Angeklagten Bei dem beute hier wüthenden ſtarken Sturme wur⸗ ihrer Angeſtellten nach Art. 427 des Allgemeinen geben und dabei den Zug, der von dem Verb 
während der Belagerung die rühmlichſte Auskunft gab, den die Badeanſtalten ſowie die Brücke von den Wel-] Deutſchen Handelsgeſetzbuches betraf, daß darunter bahnhof nach dem hieſigen Bahnhof fährt, benutzen. 
nur zu 2 Jahren Gefangniß verurtheilt. len fortgeriſſen. nicht blos abſichtliche Handlungen, ſondern auch Der Train fuhr langſam 8 dem Verbindungsſtrang 

Das vierte Kriegsgericht verhandelte gegen die vripzia, 25. September. Sicherem Vernehmen die höchſten Grade der Fahrläſſigkeit begriffen] vorbei, jo daß der junge Mann den Entſchluß faßte, 
A1jährige Wittwe Marie Mouſſu. Sie war ergrif- nach iſt Prof. v. Gerber zum Kultusminiſter ernannt | jeien. : ja; 1 . ohne halten zu laſſen, auf das N eines Wa⸗ 
few worden, als ſie das Haus Nr. 22 der Avenue worden. — In dem Garten des Hofbeſitzers Schlorff gene zu Springen, glitt aber, a daſſelbe durch den 
d' Italie mit einem in Oel getränkten Stoffe in Brand Baden-Baden 25. September. Der Kaiſer in Törvin bei Demmin iſt der in jener Gegend Regen naß geworden war, bei dem Sprunge aus, 
au ſtecken ſuchte. Sie gab vor, daß ſie dies nur ge. wobnte geftern deu Gottesdienſte bet und nahm Abends wohl noch nicht erlebte Jau vorgekommen, daß ein und fiel unter den Wagen, jo daß ihm beide Füße 
than, um an einem dieſes Haus bewohnenden Schläch den Thee bei der Herzogin von Hamilton ein. Heute Birnbaum „der dieſen Sommer im Freien ſchon überfahren wurden. Der rechte Fuß ift über dem 
tergeſellen, der ſie verlaſſen hätte, Rache zu nehmen; fuhr der Kaiſer zu Wagenz nach der Station, Dos einmal reichlich Birnen getragen bat, jetzt zum zwi Knie, der linke de er N ſo zermalmt, 
die Unterſuchung ergab aber, daß dieſes Individuum und beſichtigte daſelbſt das erſte Bataillon des auff ten Mal Birnen trägt. Dieſe ſind etwa von der daß deu Lier fer, requirirten Aerzten eine Ampu⸗ 
nicht dae Haus Nr. 22, ſondern Nr. 26 jener Straße] der Fahrt von Soiſſons nach ſeiner Iriedensgarniſon Große einer guten Wallnuß und versprechen sollitan- |tation für unerläßlich erklärt wurde. 5 
bewohnte und auch niemals der Liebbaber der Ange. Bartenſtein begriffenen 2. oſtpreußiſchen Gren. Regis dig auszuwachſen und reif zu werden. i 75 Die Stadt 1 7 bei Venedig . 
klagten geweſen war. Die Angeklagte wurde, nach- Nr. 3. Um 5 Uhr kehrte der Kaiſer zurück. 2 V iſchtes durch eine eee in ufregung verſetzt. Ein 
dem der öffentliche Ankläger Hauptmann Jouenne, Großberzog von Baden mit Familie wird Mittwoch ermiſchtes. een begab ſich, a weiß nicht, 935. 
harauf gedrungen hatte, ein Exempel zu ſtatutren, Abends hier eintreffen. — London befindet ſich jetzt in der Jahreszeit, Stferjugt mr in einem Anfalle von Wahnſiun 917 
zum Tode verurtheilt. Munchen 25. September. „Die, Kannnerauf- wo die Straßen ausgebeſſert und die Häuser neu feinem Meſſer bewaffnet in ein Haus, um ‚fein W 
Herr Thiers ſoll noch fortwährend vamit|löjung, it vorläufig verhütet durch Bildung einer 25 angeſtrichen werden. Faſt ganz London wird wäb⸗ u Jüchen, die er im Verdacht der Untreue hatte Ai 
ehe ſein, einen „konſtitutionellen“ Ausweg aus 5 zählenden Centrumefraktion, e 2 5 rend der Reiſeſaiſon „verſchönert“ In der Nähe da er ſie nicht finden konnte, opferte er alle o- 
dem Dilemma zwiſchen dem Beſchluß der National- das Miniſteriums mit der gegenwärtigen Abgeold von Charing Chroß, wo dieſe Verſchönerungsarbeiten [lis . 1 Pei - 
verſammlung und der 5 Entjchlojjenbeit |netentammer fortzuregieren verſuchen wird. gleichfalls im Gange ſind, und wo die Mocadami⸗ Ein armes Weib wurde zuerſt nach Beibringung vir⸗ 
der hieſigen deutſchen Legation zu finden. Der „Temps“ dern 25. September. Wie der Berner „Bund“ ſirungsarbeiten durch eine Dampfwalze geebnet wer- 
verſichert zwar, man werde ſich dadurch helfen, daß erfahrt, iſt der Poſtdampfer „Brünv“ auf dem Vier- den, haben einige muthwillige Straßenbuben einen 
man deutſcherſeits den Artikel 3 der vielbeſagten Zoll-] waldſtadter Sec untergegangen. Von den 20 auff Schabernack geſpielt, der mehreren Perſonen erhebliche 
fon on acceptire und die franzöſiſche Regierung demſelben befindlichen Paſſagieren wurden 15 ger Verletzungen beigebracht bat, und leicht weit ernſt⸗ 
dafür die Verpflichtung übernehme, die Einfuhr in's rettet. Die übrigen werden vermißt. lichere Folgen hätte haben können. Der Maſchiniſt 
Elſaß auf ein Minimum zu beſchränken, allein es Paris, 25. September. Die „Agence Davos“ der Dampfwalze war zum Mittageſſen gegangen und 
bliebe dann doch zum Mindeſten noch fraglich, ob erfabrt bezüglich der Vorbereitung der franzöſiſcen hatte die Maſchine obne Aufſicht auf der Straße 
Deutſchland ih mit dem guten Willen einer Regie- Regierung zur Jahlung der vierten halben Milliarde, ſtehen laſſen, wahrſcheinlich in der Vorausſetzung, 
rung begnügen kann, die heute zwar noch ziemlich] daß dieſelbe vermittelſt Schatzbons erfolgen ſoll, weiche daß ein Taſchendieb ſich nicht leicht an ihr vergreifen 
feſt zu ſtehen ſcheint, von der man aber nimmer] durch die erſten Häuſer Eurovas girirt werden und würde. Ein paar muthwillige Straßenbuben Fetter- |; 
weiß, ob ior das „morgen“ auch noch gehört und im April oder Mai nächſten Jahres in London zahl- Iten auf der Walze umher, drehten an allen möglichen 
der Vertrag ſoll doch bis Ende 1872 dauern. Es bar find. — Die Nachricht von der Einberufung] erahnen, bis das Ungeheuer auf einmal anfing, ſich 505 
wird ſchlteßlich auf die größere oder geringere Elaſti, der permanenten Koumiſſion auf beute beſtätigt ich zu bewegen, anfangs langſam, dann immer schneller 
eitat des Begriffes von „Redaktionefreiheit“ ankom der „Agence Havas“ zufolge nicht. — Nach einem und ſchneller. Juerſt rannte es gegen eine ſchlechte 
f en, welchen man auf franzöſiſcher Seite für zuläſſig] Bericht des Finanzminiſteriums baben die Einnahmen Reiterſtatue und hätte London beinahe von einer 
erklären mag und man hatte ja bier ſonſt im In- der indirekten und direkten Steuern überall in Frank- ſeiner Scheuß lichkeiten erlöſt, aber der biedere Rei⸗ 
lerpretiren eine ziemliche Gewandheit. Der Punkt, reich einen gleichen, ſtellenweiſe ſogar noch einen höhe- teremann — Georg III. — hielt wacker Stand, 
} welchem der Hebel einzuſetzen, bleibt aber immer ſ ren Ertrag ergeben, als in den vorhergehenden Jih- und der Maſchine blieb weiter nichts übrig, als gegen 
2 3. Vielerlei Fabeln über einen von deutſcher n. Die Entwaffnung der Nationalgarde in Lyon, ein Haus zu laufen, dasſelbe arg in beſchädigen und 
5 juchten Drud werden verbreitet, einige Blät-| St. Etienne und Nimes iſt beendigt; dagegen dauert unterwegs mebrere Perſonen ſchwer zu verletze. 
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pezlerergeſelle Leloup, Hauptmann, und der Hausmei⸗ 


8 


Ib i ee e e 


‚toiffen ſogar von einer beitimmten Friſt zu erzäb- dieselbe in Tonlouſe noch fort. Buben entkamen, ohne die verdiente Bekanntſchaft 
mit der Rutbe gemacht zu haben. 


„die Graf Arnim der franzöſiſchen Regierung ge⸗“ 8 
— Im Kriegsarſenal von Woolwich (England) 


elt habe. Der allerbeſte „Druck“ auf die Ent⸗ 
zungen derſelben find jedenfalls die 81,000 Fr., | iſt eine kurioſe Sendung eingetroffen: zwel Hintere]. 
der Unterhalt von zwei kompletten Diviſionen oder an ihren Wunden geſtorben find. Die Zahlſ tadegeſchütze aus Bronce, welche, wiewohl in allen]! U 
dkäglich kostet und welche, wenn die Verhandlungen] derſelden beträgt im Ganzen 80,000; 20,000 Kin- ihren Theilen wohl erhalten, offenbar aus dem Mit- end 
„hoch lange dauern, die Vorteile ziemlich aufwiegenſ gen bei Forbach, Reichshofen, Borny, Gravelctte, telalter ſtammen, und von dem engliſchen Konſul auff 
‚möchten, welche man in die Konvention hinein zu St. Privat und bei den Kämpfen um Metz Rhodos an das Kriegeminſſterium geſchickt worden e 
tskamotiren dachte. 0 zu Grunde und 10,000 bei Sedan; die Lolre-Armeef waren. Dieſe Geſchütze und mehrere andere derſel 
Flos 25. September. „Oplnione“ erklärt | verlor 22,000, Bourbaki 7000, Faidberbe 3500 ben waren von einem Taucher in der Nähe von Rho⸗ 
das Gerücht, als ob zwiſchen Frankreich und Italien und Garibaldi 1600 Mann; die Belagerungen von dos auf dem Meeresboden entdeckt und anfangs für 
Unterhandlungen bezüglich der Feſtſtellung der Höhe] Straßburg, Belfort, Pfalzburg ec. forderten 2000 den Metallwerth zum Einſchmelzen verkauft worden. 
der päpſtlichen Civilliſte ſtattgefunden hätten, für un-] Opfer und die von Paris 17,000. Bald jedoch entdeckte man, daß die Geſchütze wahr- 
: et. Dieſe Feſtſtellung jei, wie das genannte Dulareſt, 25. September. Anläßlich der inſſcheinlich einer Periode noch vor der Schla 
15 71 binzufügt, bereits durch das Garantiegeſetz er- 
t. 


— Die National-Druderei veröffentlicht dige 
Tage die viſten mit den Namen der franzöſiſchen 
Militärs, welche während des letzten Krieges gefalle 


5 Wochen ı 
ung" ein des eincr 
a 


Ai Besen 


London, 25. September. Nach Berichten aue 
Newcaſtle gewinnt es an Wahrſcheinlichkeit, daß noch 
im Laufe der Woche ein Ausgleich zwiſchen den Ar⸗ 
beitgebern und den Arbeitern ſtattſinden wird. 
uw... Masrid, 23. September. Der König hat, ab 
geſehen von ſeinen Ausflügen nach Gerong und dem 
Montferrat, während ſeines Aufenthaltes in Barcelona 
auch den gewerbreichen Städten Sabadell und Tar⸗ 
kaſa einen Beſuch gemacht und überall die gleiche 
„parme Aufnahme gefunden. Der Prinz Humbert be- 
: gleitete ſeinen Bruder. Der König hat Barcelona 
verlaſſen und ſeine Reiſe in der Richtung nach Sa⸗ 
ragofia fortgeſetzt. Auf dem Wege wird er in Lerlda 


Schiffe angeordnet worden. 

jewatz, 25. September. Eine Deprta⸗[Kugel von vier bis fünf Pfund berechnet. Am un 
tion der Skupſchtina überreichte beute der Regent⸗Ateren Ende haben ſie eine diemlich große Kammer mit 
ſchaft eine Adreſſe, worin ſie ihr volles Vertrauen] einem Ventil, welches vermittelt einer Handhabe ein 
zur Regentſchaft ausdrückt und ihr für ihre bisherige und ausgehoben werden kann. Das Ventil enthält 
Tbatigkeit dankt. Die Adreſſe ſpricht ferner die Bitte eine Höblung, welche offenbar für die Patrone ber 
aus, die Regentſchaft möge mit der weiteren Verroll⸗ 
kommnung der Landwehr entſchieden fortfahren. 


Prop inzielles. 

Stettin 26. September. Der Vorſtand des 
„Stettiner Zweigverets der ponunerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft“ hat zu morgen Mittag 12 Uhr im 
„Hotel 3 Kronen“ eine Sitzung anberaumt, in weſcher 
bauptſächlich die Wabl eines Mitgliedes der Provinz Pom 
mern für den zu ernennenden Landwirthſchaftsratl des 
deutſchen Reiches, zu welcher bisher erſt drei ſchrift⸗ 
liche Vota eingegangen ſind, vorgenommen werden 
ſoll. Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung: Mit- 
theilungen der Kommiſſion für Gründung eines Rre- 
ditvereins, Bericht des Herrn Nobbe⸗Pinnow über die 
Exkurſion nach Stendell und Referat des Herrn (G. 
A. Töpffer über die Verſammlung des Centralveteins 
der Provinz Sachſen, welche in Verbindung mit der 
Verſammlung thüringiſcher Land und Forſtwirtbe am 
10. und 12. d. M. in Erfurt getagt hat. 


1 
8. 855 


— Nach einer Mittheilung des ſpaniſchen Ver⸗ 
teters in Marolko hat der Kaiſer ſeine Hülfe zur 
f üchtigung der Riffpiraten zugeſagt. In Malaga 
fegt der Dampfer „Alberta“ bereit, um Artillerie 


licht; na 
ö es vorigen Jahrbunderts e de Klet att Br 1 
weng achtes. Jh e ee e e Me 
— Am 18. September gernahmen zwei Gen= mit de Sranzoſea aumo 13; un was ook adlig mor- 
darmen auf ihrer Streifung im Bezirk Montdidier den, denn annere as adlige Offlsters he che. 
(Frankreich), man habe im Orte Jescamp den Mau- härr) dom de Ruf goaraich, mag ook noch a- 
rer Franz Bac in ſeiner Backſtube erhängt gefunden, Jaerte hebben. He hett alſo. Andreas v. K., had 
Bei ihrer Ankunft fanden ſie den Leichnam auf einem vol de Slacht bp Leipig miimaakt un was jr 
Heubündel liegend, mit einer dünnen Schnur um den |bleffirt worden aa din Kopp un aa be richtet Hand, 
Hals, jedoch ohne eine Spur der Erdroſſelung, jon- un wie m iſt jer ſtil un ten beien deepſinaig. He 
dern im Gegentheil am rechten Ohre drei Kontuſio-rriſte dorch ganz Europa, ſtald to Wagen, bald to 
nen, welche der Strick nie hätte hervorbringen kön- Peerd, bald jo Foot, aſ't den Herrn paßt, mit pnen 
nen. Dies führte natürlich auf die Vermuthung, daß tenen Drener un Fleſcegnen Timothet as Schatt 
i hier ein Verbrechen geſchehen ſei. Da man wußte, achter ſich her. So kümmt he ook eens gang 
— Auch von geſtern bis heute find neue Cho. daß das Eheweib des Unglücklichen die 22jährige Vik⸗ een poar Miel vör Paris to Foot in kenen 
lera-Erkraukungefaälle nicht gemeldet. Nur ein be- toire Bac, geborne Wattencourt, einen ſehr ſchlechten] an, un ſett ſich hen, un redt nich un ett nich an ö 
reite früher erkrankter Knabe in Grabow a. O. iſtſ Ruf beſitze und mit einem gewiſſen Warme ein un- oeiakt nich, un jüht ſeer trurlg ut. Spnen Timoth 
geitorben. e! erlaubtes Verhältniß unterhalte, jo lenkte ſich der] adde he deratſchick. De Wirthsſra kriegt mit aue 
— In den nächſten Tagen wird der Irſpek'] Verdacht ſogleich auf fie. Sie verſuchte aufangs die ſedre Frünrlichteln und M:up jo kaum ut em hernt, 
teur der (. Pionier Inſpektion, General⸗Major don Schuld auf einen 18jährigen jungen Menſchen, Na-⸗Idu he na Paris „ . St denkt, dat ie ten 00 | 
Braun, zur Inſpicirung des pomm. Pionier-Bitail- mens Lienard zu wälzen, was ſich jedoch ſogleich als ſam Stacker, den dat Weld ut zahn is, un lammert I 
lons hier eintreffen. ffalſch herausſtellte. Nun wurde das Weib verbaftet ſtor, dat de jo bebköft le, us wert aich, PR gay 
— Dem Baurath Pommer zu Cöslin if der und nach Montdidir geführt. Schon während des em anfangen ſau; beun de Frauzos 18 ten I 
Rothe Adler-Orden, dritter Klaſſe mit der Sgleiſe Traneportre geſtand fir aber, daß der wirkliche Mör-| Blood un keen Heid von Ttütigkell. Se bringt em 
verlieben und dem Baumeiſter Müller zu Friedeberg der ihr Geliebter Oktave Warme ſei, welcher dieſe[ Wien un Beod, te be gat nich ſöcdert hädt, he 
NM. unter Ernennung zum Kreis-Baumeifter die That begangen babe, um fie heirathen zu können. mippt fe um doarvon, un ic wm klifft tnurig. Ip 
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elilla hinüber zu bringen. 
Neueſte Nachrichten. 
Kaſſel. 25. September. Heute Mittag 12 Uhr 
zogen die der 22. Diviſion angehörigen Truppen 


geſchmückte Stadt ein, an ihrer Spitze ritt Se. Kai⸗ 
ſerlicht und Königliche Hoheit der gtronprinz, von 
einer zahlreichen Suite umgeben. Am Wilhelms 
höher Thor begrüßte Oberbürgermeiſter Nebenthau den 
Kronprinzen mit einer Anrede, welche derſelbe erwie- 
derte, indem er der altbewährten Tapferkeit der heſ⸗ 
ſiſchen Soldaten warme Anerkennung zollte und mit 
einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß, in wel⸗ 
ches die Truppen und das zahlreich anweſende Publi⸗ 
um jubelnd einſtimmten. Der Vicebürgermeiſter Wei⸗ 


Diviſionskommandeur Generallieutenant von Wittich 
einen goldenen Lorbeerkranz, welchen derſelbe dankend 
an zahm. In ſeiner Erwiederung auf die Anſprache 


bleef doarky, dat weer ern Prinz. uch de Pins ches eine ſo beifällige Aufnahme gefunden, daß eine 
jlöppt all lang, un ik wert nich, wm — äwerſt ee zweite Auflage bereits während des Erſcheinens der 
jüngerer Broder Friedrich left noch un id in Dres. erſten hat veranſtaltet werden müſſen, allen Denen 
den. Veiter Friedrich is in Vadders Geſchäft in- auf das wärmſte zu empfehlen, welche eine lebendige 
treden und häd dat veele Jobzra vol ia gopbem Eriuncrung an den großen Krieg bewahren wollen, 
Beidrief bät. He häd aäwerſt, it wert nich warum, | beignders aber den heimgekehrten Kriegern, welche 
Batders Huus un Hof vör eßlichen Johren verköfft, kaum irgend ein bedeutendes Erlebniß vermiſſen wer 
ikımern, wyl jyne tweete Irn dat ruſſiſche Weder den. Die vorzügliche Ausſtattung des Buches, die 
nich häd verdragen künnt. Ot ſchreef my cens (o vortrefflichen Holzſchnitte, welche uns in wohlgetroffe 
Kaſſer Niclas Tieden noch vör den Krimkrieg tenen] nen Portraits eine Gallerie der hervorragenden Per— 
ſeer netten Bretf. Darnt was 10 ſehn, dat em dat ſönlichteiten der Kriegsgeſchichte bieten, und die mit 
konſuitutſchlo zue Weſen in Weſtemopa nich paßt, be | Sorgfalt ausgeführten Karten und Spezialpläne ma- 
ment, ſonne Wietlüftigtewen müchten wol ganz good |chen das Buch zu einem intereſſanten Geſchenk für 


fin in'n Weiten, äwerſt in Rußland künn je ſonnt] die aus dem Felde heimgekehrten Familienmitglieder. 
Künſt nich braken, un ſon' fünſtlich Regiment meer — — 
richts wrerth. Biellſch däd em dat ook verdraten, Wollbericht. 
dat de Ruſſen un bdok all anfangen kü fil ich to ware Berlin, er rn ra der Preisfteie 
abn in London, die durch die am d. degonnen t- 
S babs, in n engel wurde, nachdem ſie u im Beth 
verkehr bereits eingetreten war, wurden in der vorletzten 


awerſt myse Dogen hebden em nich jebn. 1 
rr Fr N Woche noch ca. 1000 Ctr. Hinterpommern à ca. 60 Thlr. 


Literariſches. Isen einem ſächſiſchen Lanner und 806 Ctr. Preußen & ca. 
Das von uns wiederholt lobend beſprochene Werk DZ herr u e 922 
* 8 Kr 5 eo! r der 
Ze u Ps Sn gegen Frankreich 15 ee — erh: und wurden ca. 600 Ctr. Mecklenburger zu 
870 von Dr. Friedrich Dörr (Berlin; Gebrüder] n 59 Thlr. und 400 Ctr. Preußen zu ca. 60—61 Thlr. 
Paetel) liegt jetzt in drei Bänden zu je acht Liefe- an die Kamugarnſpinnerei in Zürich, ſowie 400 Centner 
rungen vollſtändig vor uns. Berückſichtigt man die] Mecklend. zu 60 Thlr. nach Thüringen abgegeben. Ferne 
Maſſenhaftigkeit des zu verarbeitenden Materials, die fteben in naher Boston Dagegen bewegte ſich 
92 Unſcheinbarſte der Verkehr mit unſeren Tuchfabrikanten wegen der jetzt ſtatt⸗ 
große Sorgfalt, mit welcher auch das Un ETF | ſindenden Meſſe nur in engen Grenzen und ift nur der Ab⸗ 
benutzt worden iſt, was die Vollſtändigkeit und Le. schluß von cn. 1000 Cir. Preußen und Marker, Preis nicht 
bendigkeit zu erhöhen im Stande war, endlich das 


bekannt, ſowie von 400 Ctr Preußen noch in den Fünzi⸗ 
Bemühen des Verfaſſers, abweichend von anderen Dar- gern zu erwähnen. Ferner kauften; ein rheiniſcher Handler, 
ſtellungen des Krieges, welche entweder die militär 


ein Händler aus der Provinz und hieſige Kommiſſionäre 

1 0 . g mindeſtens 1000 Ctr. mittel und feine Preußen von 56—70 
ſche oder die politiſche Seite der Geſchichte bevorzugt Thlr. Die Preiſe für Mittelwollen find febr. ieft 
haben, nach allen Richtungen hin den Anſprüchen ge⸗ 
recht zu werden, ſo wird man überraſcht ſein, daß Börfen-Berichte.ß 
das umfangreiche Wert ſchon jetzt beendet ill. Stettin 26. September. Wetter bewöllt. Wind W. 
Haupiwerth des Buches beſteht in der lebendigen und | Barometer 245 94, Temperatur Morgens ＋ 6 N. 
anſchaulichen Detailſchilderung, die durch eingehende Mittags 99 R. 20 Wer A 
Benu icht nur der amtlichen, ſondern auch der un! n ber Börje 
JDenußung nich 2 x Weizen feft, loco per 2000 Pfd. nach Qualitat gelber 
Privatberichte und Feldpoſtbriefe erreicht worden iſt. uud bunter alter 60—78 , neuer 73-79, , per 
Namentlich aus dieſem Grunde iſt das Werk, wel]! September 78 z nominell, per September - Oftboer und 


all ehre Fragen ſeggt he nichts, dedüt' ehr äwerſt, je 
fall em man fin laten. Se blifft doarby, den olln 
Stader wier dat Geld utgahn, un fe hadde em geern 
wat lehnt, je weet fülfſt nich, wur dat kümmt, je 
möt oof toletz trurig mit warden. Don kümmt de 
Poſt un hölt an by den Krog. Is o en Tieden 
pleggten de Poſten in alle Herrn Lanner ſo licht by 
Ieenen Krog vorbytoführes. De Wirthin geht vör 
de Dor un tüſchelt heemlih mit den Swager Poſtill⸗ 
jon un gift em ernen gooden Sluck un etnen Stu- 
ten doarto, un de Swager nickt ehr gauß vetttulich 
10 un je loppt berin to den trurigen Mann in de 
Stuf. Myn Herr, ſeggt je up ehre kauderwelſche 
Sprack, ick häw' für In o ecnen Platz beſorgt up de 
Diiihangs. Ip känen ſrie mitreiſen nd Paris un 
by den Poſtillon drieſt ſitten gahn, ik häw allens in 
4 igkeit bröͤcht. 0 n 
Ach, mpot lecwe Irn, antwurdte ehr Weiter 
Aubreas up ehre wälſche Sprack, us de Thränen 
flünven em in de Doger, it bün nich arm, myne 
leiwe Irn, as dat wol wtjüht — Oeld fehlt my 
nich, ir dank för den gooren Willen, un dit s for 
den Wien un dat Brod, um bodımlı led“ (legte) he 
tent duwwelte Lukledur up den Diſch, un was 
dr Stuf as ern Wind, gaf den Swager vol cent 
Eultedur un steg ia de Pol vn betet ging dat va 
Paris, wat tat Tüg' hollen mul. 

De goode Grm kreeg tenen Schreck un mernte, 
dat müſt gewiß cen derklekte Prinz weſt fin, wol 
von Napoleon jyme Art, deun de dürften ſich na 

15 in 8 aukryk nich ſehes laten, an doarby 
Bin ſe, doer wer cen Piet dy ehr imteert, un beeb) 


1 


dich doarmit. wat io good, un nch veel bädde fehlt, 
deus 


hädde de Polizei Jagd up den Prinzen mualt, 
De Fru awerſt 


Jude wölſche Sprad alle Lude, vol wol 
de ner 23 n beter. 
ö Doglöhners all würden dat — —— wenn 
2 en er [ antwur · 
1 * Ns my nich, ik heet: He! 


üwerß de mi dat bald beter. 


en bru 
Bei, as de Boartſchen un Medlenbörger legaen 


Oftober November 77½, 78, 77% 34. bez. n. Br., pes 
Hat 78% ½ n bez. 

Sagen ſchließt feſter, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität geringer 49—50½ 9%, beſſerer 51 —52½ , per 
September u. September Oktober 51½ n bez, Oktober⸗ 
November 51¼, ½ Ag bez., per November ⸗Dezb“, 51% 
A. Br. u. Gd., per Frühjahr 53 ¼, Y n bez. 

Gerſte unverändert, loco per 2000 Pfund nach Qua⸗ 
lität Oderbruch 46%, —47% , Märker 48½ —49½ . 
feine 50—51 

Hafer behauptet, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 38 
bis 41 , per September-Ditober 41 % Gd., Oktbr.⸗ 
November do, per Frühjahr 42¼½ 3% bez. 

Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
ität Futter- 46 —48 . Koch⸗ 50—51 A 

Winterrübſen loco geſchäftslos, loco per 2000 Pfd⸗ 
nach Qttalität September⸗Oktober 115½ m bez. 0 

Rüboöl feſter, loco per 200 Pfd. / , Br., — 
tember⸗Okt Mr A Br., ½% Go, Oktober⸗ 5 
26% . Br., April⸗Mai 27 % Br. 

Spiritus feſt, loco per 100 Liter a 100 Prozent ohne 
Faß 181 ¼, 19 ½ bez., per September und September 
Oktober 18% E bez., Oktober⸗November 18½ M Br., 
18 Gd., Frühjahr 18 75, 2 Tu bez. U. Gd. net 

Angemeldet: 2000 Ctr. Weizen, 5000 Et: Rogs 
gen, 2 tr. Rübſen. * > 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78, Roggen 5114, 
Rüböl 27¼, Spiritus 18%, 

Berlin. 25. September. Fonds- und Aktien- Börſe. 
Der auffälligen Laune im Börſenſaale entſprach auch die 
Ausdehnung des Geſchäfts an der heutigen Börſe. Dieſelbe 
war faßt gleich Null, in jan allen Zweigen berrſchte eine 
totale Geſchäftsloſigkeit. 


Liverpool, W. September. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 2000 Ballen. Stetig. 

Middl. Orleans 9½, middl. amerikanische 9 7%, fol 
Dhollerah 7½, middl. fair Dhollerah 6%, good middl 
Dhollerah 54, Bengal 6%, New fair Oomra 7 /e, go 
— Dot 7%ů, Pernam 9%, Smyrna 7½, Egyp⸗ 

9. 
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Anchen-Düsseld. 1. Ru. 348. E K. 5 
do, 7 BR 2503 6. do, 
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atuz-Ludwigah. 
0 — 

do. en 
[Kronpr. Budolpherann 
bahn 


. > — 011 

37%, km, wo 

107 8. 2 1 

5 * — Br, 
2 5 12 4 


-. 


RE 


SFSEERPFERESFFFFERRLANFF ON Von! 


klein 


reer! 


87 


= 


2822 


> 


75 


2 
2 


N 


D ee 


DDD eee ee eee eee 
3% 
N 


do. unge 
Russ. Poln. Schatz-Obl, 
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15 5 5 1 


da. 
8 95 
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5 > 
5 va. G. 
5 E 
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3 ans > 
1 1 .. 
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5 AsihkAk, 
3 Hp 
5 win 
5 14 8. 
4 1 om 
4 1 ©. 
4 107 da 
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ö 8. 
22275 br, 
5 07%, Hamburg 2 — r 
2 5 no. 1 Monat g 
WE 74% ba R zu... ze - ws. 
3 N 'aris 10 Tage 3 
102;4 6. u 8. do. 2 Monat N — —. 
37% B. 3 », Wien Oast, W. . ere 8 81½ ba. P au, * $ 
87% bo. 227% 6. do. do, 1 Monstſs 125 1 Dan — 
% ha a B. Augsburg 1 Monat 5 36 W 8. 7 4 da 
— 5% 2205 eg Pranktort . M. 2 Monz z½ 56 29 du. — 5 6. 
* 8 ( — — — 8. 
> ©. 38 bn. . 2 Monat 4 da. 
203 2 8. 3 | Petareburg 3 Wochen - 5 7⁶ 8. 
e 0. 3 Monat ! 9 8. E 
— a ne Warschau 5 Tage | a 
1 i 961 Ba, 2 Bremen 8 Tage 4 * 4 B. 
N en 12 = ½ be. B. do, 8 Monat 5 Da. . 
2 . 2 Bank- und Industrie- Papiere. > 
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Bade, ke Bank 
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Böhmische Westb. 
Haha. CL. 5 102 
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B. Brauerei Tivoli 


» 3 80 „ Staats-Anl. v. 1870 Hin 
Ladwigsb,-Bexbach u 1 “= Lübecker Pram. - Au.. wo 
Mains-Indwigeh. Fi 7 5 * Mannb. St. Aul. 4 5 
5 90%, 5 0 :Mockjauburger 87% 75% bu C. 
4. 8 d 87% K. eis ö * 3½ B. 
5. ei 5 B. » 10% 6. 
=. w — 
1. 
3. as 


3 Ferdub. 
N St. 


— \ 
gr B. gur. 
Warsckas- Toraape! 


27 
| 


rev. A 
Staais-Anleibe v, 189 

din, vonsnlid. — 
Coburg. Credit 


5 
7 
* 
7 
Ober bes. v. Bt. zur. 35 a 
10 
75 
5 
er 
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eee 


| u 
\ de, Wien 5 N h 8 5 4 br. B. Oh. F. U. 
al. 5 Rheinische 4 f . 2 3 g N 2 b,4.1]00mmandit-Antheil 
\ b 1 8 t K. Eichhom|t1 


3 8700 10. £ 5 Denz, Privatbank 6 7—nu 4 118 . 
g 4 wo 9 2 . . 1856 59 . je 7 do. Hyp.-Ptandbr. | — 


Italienische Anleùme 5 8½% be.,  |Darmstädter 10 


i , Die, Glänbiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ ö 
Familien⸗Nuchrichten. gat wüten, tend rg auſhegerdert, dieelden, fie mögen Qufinrath Mölpin ane Reitsanmoi 
here Min Sen Deren Cart P ät (Stettm). | bereits rechtshängig fein ber nicht, mit dem dafür ver⸗ 

Eiut Tochter; Herrn G. Molveubauer (Stettin) langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
Der Due Sch tot (Stettin). — Herrn CE. Kas, ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. . ** 
Suttin) 3 Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 25 | 
! SG: Merken: Kabnbaumeiſter Herr Stüber (Stettin) agu bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
eg m T. &diele (Stettin). — Parbtulier Forderungen ift auf 
gr 0 Manſer (Sieuin) — Sehn Willy es den 3. November 1871, Vormittags 11 uhr, 
ren Heinrich dticrn aun (Stralſund) Terminszimmer Nr. 1, vor 


vorgeſchlage n. 
ae den 18. September 1871. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Artheilung 


Bekanntmachung. 


i unſerm Gerichtslokale, . In dem Konkurſe übe das Vermögen des Kaufmanns 
dem Kommiſſar, Herrn Kreidrichter Reichhe m, anbe · * ; 3 
} Verbindungs- Anzeige. raumt, und 3 Erſcheinen in dieſem Termine die ee ulrich he a Otte 
0 Ale ebelih Verbundene einpfehleu ſich: ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde — — 44. ember 1871. 
Susanne bessoldt, geb. Lüdche, unge erhalb einer der gz ache ſten angemeldet Anklam den 2 v { ie G 3 t 
inen Petzoldt. baben. g Königliches K erich 


I. Wtheilung 


Stettin, den 21, September 1871. leine Anmeldung ſchriftlich einzeiht, Hat eine 


Dividende 1800 Kft.. 
4 . 


10 5 rsgläubiger Auyſchriß derſelben und ihrer Anlagen en. — 
EHE, C — Jeder Gläubiger. welcher Er 15 * Eine Beſitzung, 
Ne 4 51 ft. 1 

77 — — 4 3 chen Orte wohnhaften PR au Ian feihfinändigen Oppoth kenſolten, zu‘. ci. 


% a a a. * t auswärtigen Bene der. Mor zen groß, dacuner Doer 1500 Mager Perg. 
5 —.— Sr Steed 1871 einfehließtich | 1 n a il 


alter, ſih: gur 


d aus wer an eilamver gredtenden Ritergütern 
beftegenb au gr . | 


ndenet hat nic durch edel ter Wald, 


Gold- und Papiergeld. 
94 6. Friedriobsd’sr 118% 8.1Dollars 
106% ha. "| 9 534 Glimperis, p.Prd, 
i 110% &. Fremd. 
Dueaten =, — 100 ld 
Sovereigns 624 be. Oestr. 4 
Napoleonsd'or 5 10% f. Rus. Bankn. 
mperials 5 14 6.48i 


5 


5 94½ ba. 
4164 bz. 8. 


es hier an Belamticaft fehlt, werben Se Meötsanmalte < „509 Ma. een, üs iert mit allem Lebenden 
ering dier, 
(wi: N.cteaawalt Nemig in Gellnew zu Sachwaltern Die Kefigumg liegt in dir Gegend ven 


und todten Juventa ium ans freer Hand verk. werd u. 
> horn reip. 
Bromberg, und hattm anf derſelsen ien Bagzen nut ca. 
3% & alte Weſiprenßiſche Lanbſchaft, ſos ſt gar keim 
Schulden Aaf Wa ih ken eln grezer Theil des Kauf- 
| geides dirk Jaore unkünbha: ſtehen bleiben, Offerten 
aub X N. we den i. d. Exper. d. Bl. erbeten 


Conservatorium der Musik. 


1 
Mittwoch, ben 4. Oktober, beginnt ein neuer Kurſas 
für Theori der Muſik und Compofliion, Sologeſaug, 
Capier⸗, Grizen- und Ceko⸗Spiel. 5 
Diejenigen, welche in das Inſtitut ein utreten wünschen 
werden erſucht, ſich am Donuerſlag, den 28. September, 
1 Vormittage von 111 Uhr, Romienfiraße 25, 1 Treppe 
bech, za melden. 
Piolpekte und Statuten find buch die biet zen Malte 
da dlungen grotie zu beziehen 
1 . 4 
Carl M une. 


as Baltischer Lloyd. _ 7 y NEIE IT ERENETETRETERENE 
Sttttin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Gefenfhne r. 0 
5 Dirette Won⸗Dampfſchifffahrt zutichen 1 : j „ Wings 35 
n ai NR MEH Stettin, in Hotel Fürst Blücher, 
Siteun und SENDER große Wollweberſtraße 30, 
eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlanfenb, befinden ſich wiederum die Commiſſions⸗Lager zweier Nieder · 
veriwittelſt der neuen Poſ-Dampſſchiffe I. Kleſſe j länder Fabrikanten von 
7 9 


Humboldt, Capt. P. Barandon, Dier 31. Oktober, Mittags 
Baflagevreife 42 Bi 100 5 Pe. Ert,, S ee Ar * — — Eskim os, NMatinees und j onſtigen modernen 
Stoffen zu 150 


a 1 2. — und 15 % Brimage pr. 40 Kub iſches Maaß 8 5 
3 Packetbeförderung nach wu 3 Wa e den Veremigten Staaten 1 
Wegen Fracht und Ba age wende mau ſich au die Agerstzu ves e tbekti 3 Herbſt⸗ und Winter⸗ Anzügen. 
ö Der Noriath iſt ein ſehr bedeutender und die Preiſe dieſer 
durchweg neu angefertigten Sachen ſind auf's aller Billigſte notirt. 
Es find namentlich vorräthig: 
. breite ſchwere und feine Stoffe zu ganzen Anzügen zu den ne 
drigſten Fabrilpreiſen. 
„„ „ Winter⸗Paletot⸗Stoffe a 35, 50 u. 60 Sgr. pr. Elle. 
9 iäwere elegante Winterhoſen⸗Stoffe a 48, 50 
und 55 Sgr. pr. & e. f 
Ye feine ſchwarze Tuche u. Buckskin mit u. ohne Glan) 
von a pr. a 
„ „ desgl. Groifes und Tricote von 55 Sgr. pr. Elle an. 
8 Stoff in reiner Wolle zu ganzen — a 25 u. 28 


22 pr. Elle. 
Verhältniß we den alle übrigen Stoff, die ſaͤmmtlich 


0 Zur Schließung von Baljsgevertrügen für vorſtehende boſtdampfer it be de Ln üchtigt and eot ve ſſio uit 
unſer Haupt-Agent . v. Januszkiewiez in Stettur, Bollwerk 3. 0 


— — ͤ Gꝛͤ —A＋ ᷣP— 


5 Sgchifsgelegenheit K 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Uunterzeichnete, von Königl. Preuß. RNegterung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswar⸗ 
2 
1 
5 


4 * 


berer mit den wöchentlich von Bremen uach Newyork, Baltimore und New Orleaus abgehenden prachr⸗ 
vollen Paſtdampfern des Norddentſchen Lloyd, jowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet Segelſchiſſen nach Newyor , Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton 
ge 4 BaffageBretie Hub billigſt gehelt nud wird auf portofreie Aufrogen gern umentgeldlich Aus- 
uuſt ertheilt. 


Bremen. 


Ed. Jehon, 
Schiffsrhedet und Konſul. 


Toner Lasgenäraße 3. 
BEN | Pianino's BA 

von fhönem Tone unter fünfjährige Garantie, desgl. RR 

mehrere gebrauchte Piaud's in Ta ſelform von * . 1008 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer!? . e. engen arms m. 8 & 


Dampfſchifffahrt — 

Damp ch | ahrt Demmiliner 
Vom Montag, en 1. Oktober er., bis auf Weiter cs “ 

fahren. die. Perc en Dramfidiffe 60 | Do el-Bock-Bier. 

„die Dievenew;‘ Capt. Laſt, en 6 Man altes v orzügliches Ragerbier, 


‚56 Rut! verſendet p. 100 Fl. für 4 
„Misdroy ,“ Capt. 9, bel Sei Sie- pe wen 


Sgr. 
In gleichem 
mot ern und don der beſten Wolle neu gefertigt find, erkauft. Es 
wird auch in einzelnen Ellen verkauft. a 
Di Preife find für jede Elle genau berechnet und mit Zahlen 

deutlich notirt und es kann demnächſt ſeloſt bei Abuahme von ganzen 

Stücken von den notirten reifen nicht abgewichen werden. © 
Hötel Fürst Blücher, parterre; 


— 1 3 


Geſchäfts-Cröffnung. — 


Folcd- Silber- u. 
Alfenido-Waaren 


Bıfonders empfehle ich zur Einſegm 28: 
Armbänder, Garnituren, 
Medaillons, Kreuze, Ringe, 

u d. w. Gleichzeitig halte Ih Angwaß den 


Geuſer Damen⸗Uhren. 
i Paul düngel, 


zr. Wollweb⸗rflx. 40. 


ri ⁊ Lamas bene LRzen . | | 
ee na = Mg Di me | | „„ siEöie, auApse.Papiee BE nehre, Mi aBaRE 
ee Bo in gros u. Detail-Geschäft, 
“ ee ae Gel ES WEHT = 08- U. U IL. 
ee, eee e h-En gros- u. Detal-teschält, _ 
Frachtgmer mitten bis 11 Uhr zur Berlatung gesracht 2 N en ee erkunden mit einem * 


Bronce Waaren Lager, 
Tischen, 
Bilge Mittel werden zu den alerbiigite, ober ſeßen Berliner 


Fabrikpreiſen verkauft E en 
D. . Wasse. Raſegarten 54. 


Jah din von meiner Reife zurückgekeh / 
2 1 re 
Ir. Cohn, 
prakt u bombopath Arzt. 
— —— — nenn — —— 
Den ehemaligen Zöglingen des 
Famminer Seminars 
zur Nachricht, daß die eier des 50 jäbrigen Dienst- 
5 iabild ms des Herta Cautors Rautenbhurg u 6. 
20 Sgr. gegen Einsend, 1895 Betrages, straug 0 Oktober ex. duft det. Fa . ; 
1 discret zu beziehen dure N Eine kleine Wohnung tft * 9 
J. L. Holz, Friedrichstr. 7A, Berlin. Nenenmarkt 2, 2 e . — ’ 
8 ) 28jahrige Leiden radical beseitigt. : * s 


Den u Beſchäfelgun Wee 


werden. 
IJ. F. Braeunlich, 8 
8 Sten, Dampſſchiff; Bollwerk Nr. 2. * 
160.. Frankfurter Stadt-Lotterie. 
Haupt: u. Echlußztehung vom 11. Oktober E 
® bis 1. November d J. 
Gewinne 2 a 100,000, 50,000. 20, 900, 15,000, 
12,000, 10,000, 2 » 5000, 4 c 4000, 8 2000, 
100 2 100 Salden ze. 
Original Kauflaoie: Ganze 50 , Hue 25 , 
Siertel 12 Rs. 15 Apr mit amlichen Mägen dis ouibel. 
Herm. Block, 


1 Stettin, Bank ⸗Geſchäll. 


— — — 


or ah 95 Nr Wees reicher Auswahl empfiehlt zu 11 vill Preiſen 5 
„ 1 2 4 1 ı 5 
2 0. SSL 18. 3. SA By r 3 . 


8. Busch, Berlin, Wust 14.0 = — . 
eint pupikariſch ſichere | „ Grabdenkmäler 
8 in Granit, Maruor u. Sand⸗ 


Prof. Dr. * * 
2 * 

Einspritzung 

„ li-) innorhelb u Tagen jeden Ansiluss 

cr n rmröhre sowie Wees Fluss 


ei Frauen selbss ‚ganz veralteten. Preis 
it Gebrauchsanw. 1 Thir 


Hypot ef a Ger 2 3 

auf ein Rittergut, ic Betrage von 1400 There.‘ „ein in g ober uswahl, ſowie — — Ein Orkonam, 30 Jahre alr, militsicizei, ane mit qmen 

Petri 1872 fällig, in ſofort 11 cedirtn. = Oſſerten Se eiſerne Grabgitter und Nreuze Carl Koch's Seeg: Sede m. 1, Ottoßer 1871 eie 

sub D. 8494 telördext die Annoncen Expedition don je 51 empfiehlt . 78 1 . n j 9 . . Damnig, a a Adreſſen C. E. 
— ä a — 2 A. Kleseh, Frauenſtraße 50 | Siegeloblaten-Fabril, Ju meinem meet 8 * — 
* ar j Kr Fe 7 2 a | Frauffurt am Main, kaun ein Lehrling ſofort ober Sur 1. Die rag ! 
u. N 2 U E E R. | Für Wied erh erkäufer ſucht tüchtige Agenten de deu Berkauf feiner Fabrikate. werben. f . 
e Tine 4 ! \ 5 Eine und zweifarbig arprägte Steg oblzten. Brief. * Gutma Nen | 

In Graben a. O. finb in ber langen Straße zu beiden offerte Cylinder und Glocken zu converts und Arie“⸗ Papier mit farbig geneigten Stempelu DR aun, 
ck. Muſterdüten und Etiq netten. 2 Bollwerk. 


“Seiten des Weges noch einig, Janſte den nut güufigen billigſten en- gros-Preiſen. x und Dru 0 fett ö 1 Faype 2 8 1 
© Bebingiigen zn verkaufen. Näheres In Stettin, Breite“ ser, Begetabiliſches Bergument,  GravieeMchritm. Newee] ae Verwalter reſp. Geichä sführer ee 
1 . Kanterowiez, 1 tufer. „. Bueftionen — — Rn —— groß en, nuawıt Berlin belegenen Aa ee, N 


fraße 67, 1 Treppe. f 1 
r rr 8 — I uußchuger, ſicherer Landmann 
ee Schulzenſtraße 289. Ein i ſichere Kur der , Wobunng u. bedentendem Neben-Einkommeu balbigſt 
6 1 15 Gr. Domſtr. 14—15 19 ©. |verfamgt.. Bewerber wollen mit Wagase, der näher!“ 
Gelb-blausaures Kali * f e ee runkſucht, Badadban, de meinen ante M. 2 8. Ne. 4 
in Fäſſern zu Bag 500 Vfb wir auch Aus ausgefiumten Haaren werden ‚ohne ae 55 ee A der ehe ann rer — — 
: an des Ke n verſen i „ N 
e eee Fi See Ben Zange Nam ee an. e r 
anjauctur vbilliaſt 15 Sgr dauerhaft unlcr Garantte au- Fran Eline Körner (Nechſchen Bed zu Ratibor). Auſtellung e 4 


— ——-— 


r ET mi: 4 z * 
Paul Friedr. Ninow, geferg > g —— als Privat⸗Oberförſter 
& 2 Gleichzeitig. empfehle mein reich aſſor⸗ Geſchüfts⸗Exöffuung. nadızemicfen rbalten dem laudwirchſchaftl Bureau 
17 n 5 F l. * y ii von Joh. Aug. Goetsch, Berlin, Roten 
2 e 9 tirtes Lager eutſcher Parfumerie Einem geehiten Publikam Stettius, Sroubers meiner thalerſtr. 14. 7 
r PETERS Waaren * werthen Nachbarschaft vie ergebene Anzeige, daß ich große tl ——— —5ðEäſᷣ— 
Die cl core erer! S. gere 6 5 ie Oderſtraße 14 % Reſtaurationsgeſchäft eröffnet Ein Comme, welcher mehrere Jahre im Material- u 
1 robſtelur Turfroggen uns ; Otto Lucas, Coiffeur, babe vedſt kalten und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit Deſt Hat ons- ſchäft ſervirt, ſucht unter beſcheidenen An 
Saat weizen * ge, Danſtraße 14—15 Es foll mein Bifteves fein, den Anforderungen elses ſprüch en p. 1. Ot ober ober ſpäter Stellung 
Base 392 1 .... ͤ m Wee e Bollſtändig zu genügen. Ad.eſſen bitte miu unter J. Sylvester post 
e e ee 5 Weiße Eß Kartoffeln f Hochachtung von restänte Miugebentel, Ober-Säleften. ....., 
nu a: DM werben zu Mufong Hinte e Barbie bon 6-8 Bf I. Gerth. er rere, Gerwalter, iethieafterime 
„ . a 
wert Commis aller Brauchen, Jäger, a. j 


in Stettin, gekauft. — O 
d 6m. 3 & werben dom Wale machgan. b. W. Sichtenſtein, Noßmarftfz. 


„ Manasse jun., fraufo aus a — 1 — Gian ae. W Si s 1 Mild ag bn Gr 3 
a utmmt bie Ex⸗ N une einem Monat ner ꝛc. werden lotenfrei 
Gempisi:, Bellwert 54 ehklon d. Bades sub E.. & Nr. 4 eaigegen. en wem 1. Ditober d. 3. gemänfät. — 3 
us 


